VORHABENBEZOGENER BEBAVUUNGS- MIT GRUNORDNUNGSRPLAN
UND VORRABEN- UND ERSCHLIESSUNGSPLARN
(sachlich und raumlich dentisch)
SONDPERGEBRIET "'SO FREIFLACHENPHOTOVOLTAIKANLAGE KIRCHHASLACH "

o \

\ \

landwirtschaftliche
BIOTOP NR.  7828—0135—001 Fldche (Acker)

"FELDGEHOLZ SUDLICH HORLIS"

1.

PLANLICHE UND TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

SONDERGEBIET "SO FREIFLACHENPHOTOVOLTAIKANLAGE KIRCHHASLACH”
ZWECKBESTIMMUNG: REGENERATIVE ENERGIEN /SONNENENERGIE GEM.
§ 11 BAUNVO

INTERIMS—BEBAUUNGSPLAN GEM. § 9 ABS. 2 NR. 2 BAUGB BIS

ZUR ENDGULTIGEN BETRIEBSEINSTELLUNG.

FOLGENUTZUNG: LANDWIRTSCHAFT GEM. § 9 ABS. 1 NR. 18 A BAUGB

IM RAHMEN DER FESTGESETZTEN NUTZUNGEN SIND NUR SOLCHE

VORHABEN ZULASSIG, ZU DEREN DURCHFUHRUNG SICH DER

VORHABENSTRAGER IM DURCHFUHRUNGSVERTRAG VERPFLICHTET:

ZULASSIG SIND:

e ANLAGEN UND EINRICHTUNGEN, DIE DER ENTWICKLUNG UND
NUTZUNG ERNEUERBARER ENERGIEN DIENEN

e TRAFO—/WECHSELRICHTERGEBAUDE

e EINFRIEDUNGEN

BAUME 2. WUCHSKLASSE,

MINDESQUALITAT: HEISTER, 2xv., 0.B., HOHE 125—-150 CM

ACER CAMPESTRE — FELD—AHORN
CARPINUS BETULUS — HAINBUCHE
PRUNUS AVIUM — VOGEL-KIRSCHE
PYRUS COMMUNIS — HOLZ-BIRNE
SORBUS AUCUPARIA — EBERESCHE

STRAUCHER:

MINDESTQUALITAT: VERPFLANZTE STRAUCHER, o.B., HOHE 60—100 CM

CORNUS SANGUINEA — ROTER HARTRIEGEL

CORYLUS AVELLANA — HASELNUSS
CRATAEGUS MONOGYNA — WEISSDORN
EUONYMUS EUROPAEUS — PFAFFENHUTCHEN
LIGUSTRUM VULGARE — LIGUSTER
LONICERA XYLOSTEUM — HECKENKISCHE
PRUNUS SPINOSA — SCHLEHE

ROSA ARVENSIS — ACKER—-ROSE

II. PLANLICHE HINWEISE

1. / FLURSTUCKSGRENZEN
2

1212

4. AMTLICHE BIOTOPKARTIERUNG
(NACHRICHTLICHE UBERNAHME AUS DEM FIN—WEB)

FLURSTUCKSNUMMER

VORH. GEHOLZE AUSSERHALB DER GELTUNGSBEREICHSGRENZE

HOHENLINIEN IN M. U. NN
(NACHRICHTLICHE UBERNAHME DGM)

UND ERSCHLIESSUNGSPLAN

________ UNZULASSIG SIND: SAMBUCUS NIGRA — SCHWARZER HOLUNDER 6. e BEZIRKSGRENZE (KATASTER)
......... ’ VIBURNUM LANTANA — WOLLIGER SCHNEEBALL
s * BELEUCHTUNG DER ANLAGE " - GRENZE VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT
2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG / BAUGRENZEN 4.4 GRENZABSTANDE ZU LANDWIRTSCHAFTLICHEN GRUNDSTUCKEN GEM.
ART. 48 AGBGB: 2 M MIT STRAUCHERN g ——— GEMEINDEGRENZE
/2 R — — BAUGRENZE, CA. 3,965 HA ’ ’ X
’ ’ 4 M MIT BAUMEN UND HEISTERN 9 WASSERSENSIBLER BEREICH
ENTFALLT BEl GLEICHEM GRUNDSTUCKSBESITZER ’ |
ot LRSI ASENOUMEN DAON. BIND ENERIEDUNGEN SR (NACHRICHTLICHE UBERNAHME AUS BAYERNATLAS)
ngiffxﬁﬁme SICHERUNG DER ANLAGE. 4.5 PFLEGE DER GEHOLZPFLANZUNGEN
SOWEIT IM BEBAUUNGSPLAN NICHTS ANDERES FESTGESETZT WURDE, SAMTLICHE PFLANZUNGEN SIND MIT STROH ODER RINDE ZU MULCHEN, 10. CA.—VERLAUF DER GUTNACH
GELTEN DIE ABSTANDSFLACHEN UND GRENZABSTANDE GEM. BAYBO IN FACHGERECHT ZU PFLEGEN UND DAUERHAFT MIND. BIS ZUR END-— ~ = (NACHRICHTLICHE UBERNAHME AUS DER TOPOGRAPHISCHEN KARTE
DER JEWEILS AKTUELLSTEN FASSUNG GULTIGEN BETRIEBSEINSTELLUNG DER ANLAGE ZU ERHALTEN.
A ) B ) EINGEGANGE GEHOLZE SIND IN DER JEWEILS NACHSTEN
1 ,‘0‘ 2.2 GRUNDFLACHENZAHL DIE MAXIMAL ZULASSIGE GRUNDFLACHENZAHL BETRAGT 0,5. PFLANZPERIODE ZU ERSETZEN. DER EINSATZ VON MINERALISCHEN
it \AKN N GRZ FUR DIE BERECHNUNG DER GRZ (GRUNDFLACHENZAHL) IST DER DUNGEMITTELN UND CHEMISCHEN PFLANZENBEHANDLUNGSMITTELN IST
"NASSWIESEN, SUMPF— UND AUWALDER SOWIE \?&O;W‘ggm75§5&;ggwfugg GANZE GELTUNGSBEREICH SOWIE DIE DURCH DIE IM GESAMTEN GELTUNGSBEREICH UNZULASSIG.
o e M TAL DER 3387 TISCH-REIHENANLAGEN UBERBAUTEN FLACHEN (HORIZONTALE DIE EINGRUNUNG DER PV—ANLAGEN IST FREIWACHSEND ZU BELASSEN;
GUTNACH BE| KORB” EESﬂgﬁrggjgi;gfﬂ%lgggTz:8LE¥OLT§§¢E;§§§P525ggE EINE HOHENBEGRENZUNG IST NICHT ZULASSIG. ERST WENN DER
HERANZUZIEHEN. / ZUSTAND DER HECKE ES AUS FACHLICHEN GRUNDEN ERFORDERT
(PFLEGEBEDURFTIGKEIT FRUHESTENS NACH 10—15 JAHREN), IST EINE
22 HoHE BauLcHE DIE MAXIMAL ZULASSIGE HOHE DER BAULICHEN ANLAGEN BETRAGT: PLENTERARTIGE NUTZUNG ODER EIN ABSCHNITTSWEISES
ANLAGEN 1. MODULE: ) 3,50 M AUF—DEN—STOCK—SETZEN ZULASSIG. DIE ERSTEN SCHNITTMASS—
2. WANDHOHE NEBENGEBAUDE: 3,00 M (TRAFO— /WECHSELRICHTER) NAHMEN AN DEN GEHOLZEN SIND DABE!I GRUNDSATZLICH MIT DER
3. ZAUNANLAGEN: 2,20 M UNTEREN NATURSCHUTZBEHORDE ABZUSTIMMEN.
BEZUGSPUNKT: NATURLICHER BODEN BIS ZUR OK DER MODULTISCH 4.6 MONITORING
BZW. BIS ZUM SCHNITTPUNKT MIT DER ATTIKA BZW. BIS ZUM 8 JAHRE NACH INBETRIEBNAHME DER FREIFLACHENANLAGE IST EIN
SCHNITTPUNKT DER TRAUFSEITIGEN AUSSENWAND MIT DER DACHHAUT. MONITORING ERFORDERLICH UM DEI ENTWICKLUNG DES FLACHEN—
2.3 1w MAX. | VOLLGESCHOSS BEI BETRIEBSGEBAUDEN (TRAFOSTATIONEN / ZUSTANDES ZU UBERPRUFEN (§ 4 c BAUGB). DAS MONITORING IST
WECHSELRICHTERGEBAUDEN /BATTERIESPEICHERN) ZULASSIG DURCH EINE FACHLICH QUALIFIZIERTE PERSON DURCHZUFUHREN UND
SOLL FESTSTELLEN, OB DAS ENTWICKLUNGSZIEL MIT DEN DURCHGE—
2.4 MAX. 50 QM DIE UBERBAUBARE GRUNDFLACHE VON NEBENANLAGEN GEM. § 14 FUHRTEN MASSNAHMEN IN DER REALITAT ERREICHT WURDE ODER
BAUNVO WIRD FESTGELEGT AUF: NOCH ERREICHT WERDEN KANN. DAS MONITORING SOLL GGF. ERFOR—
o PRO BETRIFBSGEBAUDE ZULASSIGE GRUNDFLACHE MAX. 50 QM DERLICHE ANPASSUNGEN DER HERSTELLUNGS— UND ENTWICKLUNGS—
landwirtschoftiche AL, . 500 PFLEGE FORMULIEREN. DAS MONITORING IST DER UNTEREN NATUR—
Flache (Acker) EINZAUNUNG CA. 4,270 HA v 2.5 gCITT[E)IR[():ﬁCHS:fss 7ZULASSIGE DACHFORMEN, —NEIGUNGEN FUR BETRIEBSGEBAUDE SCHUTZBEHORDE ALS BERICHT VORZULEGEN.
FLACHDACH AB 0°
: 5. SONSTIGE FESTSETZUNGEN
BN N Tz 0z 01 o 2.6 NUTZUNGSSCHABLONE: 5.1  wm mmmmmmmm GRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES
SOWIE FLACHMOORRESTE IM TAL DER GUTNACH FLACHE CA. 5,300 HA, (FL.NR. 1212, 1209, GMKG. KIRCHHASLACH)
,BEl KORB ART DER BAULICHEN NUTZUNG ANZAHL DER VOLLGESCHOSSE
P ———— S E ORI NG DACTNEI NG 52 —+~——~—  S|CHERHEITS—EINZAUNUNG ) )
ZUL. FLACHE VON NEBENANLAGEN| wanonone MASCHENDRAHT, OK BIS 2,20 M UBER GELANDE, UK MIND. 20 CM
CEM. & 14 BAUNVO UBER GELANDE ZUR VERMEIDUNG VON WANDERUNGSBARRIEREN FUR
N KLEINTIERE /NIEDERWILD; ZAUNSAULEN ALS EINZELFUNDAMENTE,
X 3 DURCHLAUFENDE ZAUNSOCKEL UNZULASSIG; LAGE DER
) 2.7 ABSTAND ZWISCHEN DEN MODULREIHEN MIND. 3 M (= FREIFLACHE PFLANZFLACHEN AUSSERHALB DER SICHERHEITS—EINZAUNUNG. - ~ ~
N\ / GRZ SATTELDACH15 — 25° ZWISCHEN DEN MODULTISCHEN) EIN BEFAHREN DER ZAUNANLAGE VON BAUFAHRZEUGEN MUSS VORHABENBEZOGENER
\ : 05 il e landwirtschaftliche 28 MODULABSTAND ZUM BODEN MIND. 0,80 M CEWAHRLEISTET WERDEN. -
: FLACHDACH AB 0 Flidche (Acker) ~ BEBAUUNGS- MIT GRUNORDNUNGSPLAN
- LAGE DES ZAUNES MIND. 8 M VON DER WESTLICHEN BOSCHUNGS—
N\ 4 MAX. 50 QM _— 2.9 ANSTELLWINKEL DER MODULTISCHE: 18° OBERKANTE DER GUTNACH. UND VORHABEN- UND ERSCHLIESSUNGSPLAN
‘\\ \{//// JE BNETR|EBS— MAX. WANDHOHE 3,0 M - o (@@@h“ﬁ@h und réumlich ﬁ@]@ﬂﬁﬁg@h>
\ & GEBAUDE 2.10 AUFSCHUTTUNGEN UND ABGRABUNGEN NACH ART. 57 ABS. 1 NR. 9 5.3 RUCKBAUVERPFLICHTUNG SONDERGEBIET "SO FREIFLAGHENPHOTOVOLTAIKANLAGE KIRCHHASLAGH *
AN BAYBO SIND NICHT ZULASSIG; KLEINFLACHIGE (FLACHE BIS MAX. 50 BEI EINER DAUERHAFTEN AUFGABE DER PV—NUTZUNG SIND
N\ QM) GELANDEANPASSUNGEN (AUFFULLUNGEN ODER ABGRABUNGEN) SAMTLICHE OBER— UND UNTERIRDISCHE BAULICHEN UND TECHNISCHEN GEMEINDE:  KIRCHHASLACH REG.—BEZIRK: SCHWABEN
¥ SIND BIS MAX. 50 CM AB DERZEITIGER GELANDEHOHE ZULASSIG ANLAGEN EINSCHLIESSLICH ELEKTRISCHER LEITUNGEN, FUNDAMENTE MASSTAB 1:1000 \ LANDKREIS: UNTERALLGAU
\ € UND EINZAUNUNGEN RUCKSTANDSFREI ZU ENTFERNEN. : : : : :
( . ﬁ)er Gemeinderat hat in der Sitzung vom 20.02.2023 die Aufstellung des\
N\ o . HAUPTVERSORGUNGSLEITUNGEN DIE JEWEILS GELTENDEN VORSCHRIFTEN DES NATUR—, BIOTOP— UND Bebauungs— mit Grinordnungsplans beschlossen. Der Aufstellungs—
AN VY v 907 s 97 . e b hli de am ....... tsiiblich bek t ht.
N o, 31 _o ialie 20-KV — FREILEITUNG A20/2E MIT MAST—STANDORT DER LECHWERKE: ARTENSCHUTZRECHTES SIND ZU BEACHTEN. GEOBASISDATEN: CoCTHES WHTEE O e OTTHDIICR DERenTY Semes
v\ // ,;{/ ge T MASTS - KEINE HOCHWACHSENDEN BAUME UND STRAUCHER INNERHALB DER LEITUNGS— ALS FOLGENUTZUNG WIRD LANDWIRTSCHAFTLICHE NUTZFLACHE © Bayerische Vermessungsverwaltung Qie er]hzeitige Offentlichkeitsbef('eiligung' gemdB § 3 Abs. 1 BauGB mit
v //' i "‘;’ STANDORT SCHUTZZONE FESTGESETZT ?Gfste"UEQ der. h’?ugkﬂfge tO'S Eigen— offentlicher Darlegung und Anhdrung fiir den Vorentwurf des
L 7 78281021~ % —  PLANE FUR BAU— UND BEFLANZUNGSVORHABEN SIND DEN LECHWERKEN ZUR i umsnachwets mieht geeignet. Bebauungsplans in der Fassung vom 15.05.2023 hat vom 12.07.2023
. P B\ ASSWIESEN, SOMPE - UND AUWALDER ‘.::{{; STELLUNGNAHME VORZULEGEN DAMIT EINHERGEHEND IST DIE AUFHEBUNG DES VORHABENBEZOGE-— bis 11.08.2023 stattgefunden.
londwirtschaftliche SOWE FLACHMOORRESTE M TAL DER CUTNACH -~ EIN BEREICH MIT RADIUS MIND. 5 M UM DIE MASTSTANDORTE MUSS VON NEN BEBAUUNGSPLANES. . . o . ) , e
Fldche (Acker) . 0‘:“,/,'\ BEBAUUNG FREIGEHALTEN WERDEN ERGANZUNGEN: Die frihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trdger Gffent
N " N I ratinzunaen  des Baubestandes  der licher Belange gemdB § 4 Abs. 1 BauGB fiir den Vorentwurf des
1242 ‘ \\\\\\\\ 4. GRUNFLACHEN o4 FREIFLACHENGESTALTUNGSPLANE Eogogrcﬁgchend Gegibezhe'i:tend soi/ie Bebauungsplqns in der Fassung vom 15.05.2023 hat in der Zeit vom
Il i LA » EXTENSIVES GRUNLAND INNERHALB DER BAUGRENZE/DER DAUER- FUR DIE FESTGESETZTEN GRUNORDNERISCHEN MASSNAHMEN IM schen " Enrichiungen eroigte m | [ 2072023 bis 11.08.2023 stattgefunden.
aene Maeer IN X 4.1 v oYY HAFTEN EINZAUNUNG — ENTWICKLUNGSZIEL: "MASSIG, EXTENSIV BEREICH DER PHOTOVOLTAIKANLAGEN SIND QUALIFIZIERTE o e T Y™ || Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 16.10.2023 wurde
\ v GENUTZTES, ARTENREICHES GRUNLAND” (BNT 212—LR6510): FREIFLACHENGESTALTUNGS— /BEPFLANZUNGSPLANE ZU ERSTELLEN mit Begrindung gemdB & 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ....... bis
1214 \\ \ e ANSAAT MIT "FRISCHWIESE” AUSSCHLIESSLICH MIT AUTOCHTHONEM UND DEM LANDRATSAMT VOR BAUBEGINN VORZULEGEN. N | Gffentlich ousgelegt.
\ SAATGUT (URSPRUNGSGEBIET 16 — UNTERBAYERISCHE HUGEL— DIE PFLANZUNGEN SIND SPATESTENS IN DER AUF DIE FERTIG— . " ‘R"k - oy Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 16.10.2023
UND PLATTENREGION ODER MIT LOKAL GEWONNENEM SAATGUT _ e vl thisss nd. e Boden wurden die Behdrden und sonstigen Trdger offentlicher Belange gemdB §
||| FESTGESETZTE REGELQUERSCHN'TTE, M - 1: 1OO e 77U AUSHAGERUNG IN DEN ERSTEN 3—5 JAHREN IST EINE ) STELLUNG DER ANLA'GEN <|NBETR|EBNAHMEN) FOLGENDEN PFLANZ ge;ch%ffe:gin:eiltt k6nnend %afrdaus 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ... (Fristsetzung ebenfalls bis
’ OREISCHURIGE MAHD MOGLICH PERIODE DURCHZUFUHREN UND DURCH DIE UNTERE NATURSCHUTZ- don ombichen Korien ooch am || ) beteiligt.
A—A SUKLESSIONS e NACH DER AUSHAGERUNSPHASE: ZWEIMALIGE JAHRLICHE BEHORDE ABZUNEHMEN. werden- Die Gemeinde Kirchhaslach hat mit Beschluss des Gemeinderats vorn
/ PFLEGEMAHD, ABSOLUTE BEWIRTSCHAFTUNGSRUHE IM FRUHJAHR S O R, den Bebauungsplan gemdB § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom
PV — ANLAGE | (15.03. BIS 14.06.), 1. SCHNITT AB 15.06. 25 - GREIFVOGELSTANGEN, 3 STUCK NACHRICHLICHE UBERNAHMEN: | | - ols Satzung beschlossen.
' e DAS MAHDUGT IST VON DER FLACHE ZU ENTFERNEN " Fir  nachrichtiich iibernommene S KIRCHHASLACH, deN.......vveeerrverreeree.
| Ikﬂ e KEINE DUNGE— ODER PFLANZENBEHANDLUNGSMASSNAHMEN >0 PIE ERRICHTUNG VON WERBEANLAGEN 15T UNZULASSIC Keine Gemshr Gbernormen werden.
z ZULASSIG
L .. 500,  MASSANCAREN IN METEBRN e e
& e ALTERNATIV IST EINE BEWEIDUNG ZULASSIG (DAS ENTWICKLUNGS— 57 s MASSANGABEN IN METERN URHEBERRECHT: Franz Grauer (Erster Biirgermeister)
N % ZIEL MUSS ERREICHT WERDEN) — BEI GEPLANTER UMSETZUNG IST o ge Pl benaten AN %
o _ 5 EINE VORHERIGE ABSTIMMUNG UND KONKRETISIERUNG MIT DER 5.8 A ZUFAHRTEN Rechte vor. o e e - ~
0 S % m UNTEREN NATURSCHUTZBEHORDE ERFORDERLICH (U.A. INS— BEISPIELHAFTE DARSTELLUNG DER GEPLANTEN ANLAGENTEILE: Plomang mans geandort worsen o 1 [ Ausgefertigt
_ % == ) L BESONDERE DER BESATZDICHTE (GVE) UND PFERCHUNG) ANZAHL, LAGE UND ANORDNUNG KONNEN SICH IM RAHMEN DER o
I = | g % TECHNISCHEN PLANUNG ANDERN KIRCHHASLACH, den.......ccoooeirvnirineicnens
fe) o = BIOTOP NR. 7828-1021—-014
L J{ . IE CERDLZSTREIFEN 5.9 M CETREBSGEBAUDE (TRAFO—/WECHSELRICHTER/SPEICHERGEBAUDE) | ||
MIND. 3.0 : 0 NICHT DURCH PFLANZGEBOTE BELEGTE RANDSTREIFEN: Franz G i i
= s ” _ 4.9 : ranz Grauer (Erster Biirgermeister)
L [PFLECE-UMFARRTE-  PRIVATE CRUNFLACHE © SUKZESSIONSSTREIFEN UNTERSCHIEDLICHER BREITE, OHNE ANSAAT; \ /
~— MAHD 1—2 x/JAHR ZUR AUSBILDUNG EINES ARTENREICHEN ™~
, GEHOLZSAUMES; KEINE DUNGE— ODER PFLANZENBEHANDLUNGS— ) 33;S%“ﬁ?*ﬁ??”;*p;“zdgicimzigﬁﬁf“bxzﬂi e Do
B—B SN SUKZESSIONS— MASSNAMEN. MULCHEN IST ZULASSIG. 6. VERHALTNIS VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN (VBP) ZU VORHABEN— UND Sehuumgeplan mit Begrindung. wird seit discer oy zu® den Gtlichan
2—-REIHIGE /™ S \ STREIFEN ERSCHLIESSUNGSPLAN (VEP) Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten
BEPFLANZUNG AUS NN 4.3 GEHOLZPFLANZUNGEN und Uber dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der
PV — ANLAGE Ek‘%Nﬁg&%ﬂ} RBNAUMENI o ’ DIE FESTSETZUNGEN DES VORHABENBEZOGENEN BEBAUUNGSPLANES Eibiubungéplgn 1ist ddomzit in .Krc;f; gefeéené BAuf gied~Re§h§tS£?'fe” 388212
\ = _ S. . un sowie S. au un ie un
(HEISTER IN 3. REHE | < <. " DURCHGEHENDE GEHOLZPFLANZUNGEN GEM. PLANEINTRAG ZUR GEM. § 12 ABS. 1 BAUGB SIND IDENTISCH MIT DEM VORHABEN BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.
| WG. GRENZABSTAND o~ ~/" " N LANDSCHAFTLICHEN EINBINDUNG DER ANLAGE UND ERSCHLIESSUNGSPLAN ST
" S “& §§ % LALIAN,U';BN (35 lﬁ ggfggss SSDME)\FD %(§>T§AU7CHSET'§]“(‘:~K CINER ART KIRCHHASLACH, deM.....c..ccovvvrrrrrrrriicin.
z '\ AN . - )
ol l& N ~ { IEQ REIHENABSTAND CA. 1 M; ABSTAND IN DER REIHE CA. 1,5 M; REIHEN s
! IS oz VNG, Q§§/ O DIAGONAL VERSETZT, HEISTER EINZELN EINGESTREUT; AUSSCHLIESS— \_ Franz Grauer (Erster Biirgermeister)
e \ 'S 2 RN iz LICH AUTOCHTHONES PFLANZENMATERIAL DES VORKOMMENSGEBIETES
EXTENSIVES GRUNLAND < | lo i \\3 N, I§ ALPENVORLAND—6.1 ZULASSIG PLANVERFASSER HE] GL 23-18
o 1} ~N ..
z| @ | = ;X S\ O GEMEINDEVERBINDUNGSSTRASSE VORKEHRUNGEN GEGEN WILDVERBISS SIND FUR CA. 5 JAHRE; landschaftsarchitek
T 30 o 20 lon 1ol cazo 2 ZU TREFFEN (Z.B. WILDSCHUTZZAUN, ETC.) andschattsarchitektur
e - - e M 16.10.23 | Entwurf HU/HG Stadtp[anung
L PFLEGE—UMFAHRF—  PRIVATE GRUNFLACHE —Il & 15.05.23) Vorentwurf HO/HG ek 09422/805450, Fax: 09422/805451
CA. 5.0 sa—Brdndstrom—Strasse 3, 94327 Bogen
\Ge’d. Anlass von ) info@a—heigl.de | www.la—heigl.de
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Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 20.02.2023 die Aufstellung des Bebauungs- mit Grünordnungsplans beschlossen. Der Aufstellungs- beschluss wurde am ....... ortsüblich bekannt gemacht.  Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 15.05.2023 hat vom 12.07.2023 bis 11.08.2023 stattgefunden.  Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffent- licher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 15.05.2023 hat in der Zeit vom 12.07.2023 bis 11.08.2023 stattgefunden.  Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 16.10.2023 wurde mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ....... bis .......... öffentlich ausgelegt.  Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 16.10.2023  dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 16.10.2023 dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 16.10.2023  Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 16.10.2023 Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 16.10.2023  des Bebauungsplans in der Fassung vom 16.10.2023 des Bebauungsplans in der Fassung vom 16.10.2023  Bebauungsplans in der Fassung vom 16.10.2023 Bebauungsplans in der Fassung vom 16.10.2023  in der Fassung vom 16.10.2023 in der Fassung vom 16.10.2023  der Fassung vom 16.10.2023 der Fassung vom 16.10.2023  Fassung vom 16.10.2023 Fassung vom 16.10.2023  vom 16.10.2023 vom 16.10.2023  16.10.2023 16.10.2023 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §  die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §  Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §  und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §  sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §  Träger öffentlicher Belange gemäß § Träger öffentlicher Belange gemäß §  öffentlicher Belange gemäß § öffentlicher Belange gemäß §  Belange gemäß § Belange gemäß §  gemäß § gemäß §  § § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis  Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis  2 BauGB mit Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis 2 BauGB mit Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis  BauGB mit Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis BauGB mit Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis  mit Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis mit Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis  Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis  vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis  ....... (Fristsetzung ebenfalls bis ....... (Fristsetzung ebenfalls bis  (Fristsetzung ebenfalls bis (Fristsetzung ebenfalls bis  ebenfalls bis ebenfalls bis  bis bis .......) beteiligt.  Die Gemeinde Kirchhaslach hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  Gemeinde Kirchhaslach hat mit Beschluss des Gemeinderats vom Gemeinde Kirchhaslach hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  Kirchhaslach hat mit Beschluss des Gemeinderats vom Kirchhaslach hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  hat mit Beschluss des Gemeinderats vom hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  mit Beschluss des Gemeinderats vom mit Beschluss des Gemeinderats vom  Beschluss des Gemeinderats vom Beschluss des Gemeinderats vom  des Gemeinderats vom des Gemeinderats vom  Gemeinderats vom Gemeinderats vom  vom vom ....... den Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom  den Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom den Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom  Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom  gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom  § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom  10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom  Abs. 1 BauGB in der Fassung vom Abs. 1 BauGB in der Fassung vom  1 BauGB in der Fassung vom 1 BauGB in der Fassung vom  BauGB in der Fassung vom BauGB in der Fassung vom  in der Fassung vom in der Fassung vom  der Fassung vom der Fassung vom  Fassung vom Fassung vom  vom vom ....... als Satzung beschlossen. KIRCHHASLACH, den................................. ................................................................ Franz Grauer (Erster Bürgermeister) 
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GEOBASISDATEN: c Bayerische Vermessungsverwaltung Darstellung der Flurkarte als Eigen-  der Flurkarte als Eigen- der Flurkarte als Eigen-  Flurkarte als Eigen- Flurkarte als Eigen-  als Eigen- als Eigen-  Eigen- Eigen- tumsnachweis nicht geeignet. ERGÄNZUNGEN: Ergänzungen des Baubestandes der  des Baubestandes der des Baubestandes der  Baubestandes der Baubestandes der  der der topografischen Gegebenheiten sowie  Gegebenheiten sowie Gegebenheiten sowie  sowie sowie der ver- und entsorgungstech-  ver- und entsorgungstech- ver- und entsorgungstech-  und entsorgungstech- und entsorgungstech-  entsorgungstech- entsorgungstech- nischen Einrichtungen erfolgte im  Einrichtungen erfolgte im Einrichtungen erfolgte im  erfolgte im erfolgte im  im im Januar 2023 (keine amtliche Ver-  2023 (keine amtliche Ver- 2023 (keine amtliche Ver-  (keine amtliche Ver- (keine amtliche Ver-  amtliche Ver- amtliche Ver-  Ver- Ver- messungsgenauigkeit). UNTERGRUND:  Aussagen über Rückschlüsse auf die  über Rückschlüsse auf die über Rückschlüsse auf die  Rückschlüsse auf die Rückschlüsse auf die  auf die auf die  die die Untergrundverhältnisse und die Boden-  und die Boden- und die Boden-  die Boden- die Boden-  Boden- Boden- beschaffeneinheit können weder aus  können weder aus können weder aus  weder aus weder aus  aus aus den amtlichen Karten noch aus  amtlichen Karten noch aus amtlichen Karten noch aus  Karten noch aus Karten noch aus  noch aus noch aus  aus aus Zeichnungen und Text abgeleitet  und Text abgeleitet und Text abgeleitet  Text abgeleitet Text abgeleitet  abgeleitet abgeleitet werden.  NACHRICHLICHE ÜBERNAHMEN: Für nachrichtlich übernommene  nachrichtlich übernommene nachrichtlich übernommene  übernommene übernommene Planungen und Gegebenheiten kann  und Gegebenheiten kann und Gegebenheiten kann  Gegebenheiten kann Gegebenheiten kann  kann kann keine Gewähr übernommen werden.  URHEBERRECHT: Für die Planung behalten wir uns alle  die Planung behalten wir uns alle die Planung behalten wir uns alle  Planung behalten wir uns alle Planung behalten wir uns alle  behalten wir uns alle behalten wir uns alle  wir uns alle wir uns alle  uns alle uns alle  alle alle Rechte vor.  Ohne unsere Zustimmung darf die  unsere Zustimmung darf die unsere Zustimmung darf die  Zustimmung darf die Zustimmung darf die  darf die darf die  die die Planung nicht geändert werden. 

AutoCAD SHX Text
III. FESTGESETZTE REGELQUERSCHNITTE, M = 1:100         

AutoCAD SHX Text
Tel: 09422/805450, Fax: 09422/805451

AutoCAD SHX Text
Elsa-Brändström-Strasse 3, 94327 Bogen

AutoCAD SHX Text
info@la-heigl.de | www.la-heigl.de

AutoCAD SHX Text
Vorentwurf

AutoCAD SHX Text
16.10.23

AutoCAD SHX Text
HÜ/HG

AutoCAD SHX Text
Entwurf


	Pläne und Ansichten
	23-18 BuGOP PV-SO Kirchhaslach_230918_öffentl.Auslegung-BuGOP-Kirchhaslach


